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Liebes Mädchen, lieber Junge!
Im 4. Jahrhundert haben die Christen Weihnachten 
zum ersten Mal gefeiert. Weihnachten ist ein großes, 
ein schönes Fest. Wir erinnern uns daran, was vor 
über 2000 Jahren in Betlehem geschehen ist: 
Jesus wurde geboren.
Die Freude war damals riesengroß: bei Maria und 
Josef, bei den Hirten, die in der Nähe des Stalles 
auf ihre Schafe aufpassten, bei den Engeln und 
später auch bei den Sterndeutern, die aus östlichen 
Ländern zur Krippe nach Betlehem kamen.
So ist es bis heute geblieben. Auch wir freuen 
uns darüber, dass Jesus als Kind auf die Erde 
gekommen ist. Der Name »Jesus« bedeutet 
»Retter« oder »Erlöser«.
Dieses Buch erzählt dir mit einfachen 
Worten und schönen Bildern, was die Bibel 
über die Geburt Jesu berichtet. Es ist mein 
Wunsch, dass die Frohe Botschaft von 
Weihnachten den Weg in dein Herz finden
und dir viel Freude bereiten möge!

                            Reinhard Abeln



     Zacharias wird e in Sohn verkündet
Es war vor über 2000 Jahren. Augustus war Kaiser 
über das römische Weltreich, und Herodes regierte 
als König in Jerusalem. In dieser Zeit lebten auch zwei 
alte Leute, die Zacharias und Elisabet hießen. Zacharias 
war Priester im Tempel, Elisabet seine Frau.
Die Eheleute waren fromme und gute Menschen. 
Als sie jung waren, hatten sie sich Kinder gewünscht. 
Aber dieser Wunsch hatte sich nicht erfüllt. Darüber 
waren sie oft traurig, aber sie nahmen es als Gottes 
Wille hin.
Eines Tages war Zacharias im Tempel, um dort 
zu beten. Da erschien ihm der Engel Gabriel. 
Zacharias fürchtete sich, aber der Engel sagte 
freundlich: »Hab keine Angst! Gott schickt 
 mich zu dir. Bald werdet ihr ein Kind be-
  kommen, ihr sollt es Johannes nennen. 
   Er wird den Weg vorbereiten, wenn 
    Jesus auf die Welt kommt.«
     Weil Zacharias nicht glaubte, was der 
      Engel ihm sagte, wurde er stumm. 
       Kurze Zeit später merkte Elisabet, 
         dass sie ein Kind erwartete. 
          Darüber freute sie sich sehr.

                  Lukasevangelium 1,5–25
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Gott schickt e inen Engel zu Maria
Sechs Monate später sandte Gott den Engel Gabriel 
zu Maria. Maria war ein junges Mädchen, das 
schon früh verlobt war. Ihr Verlobter hieß 
Josef. Er war ein Zimmermann und stammte 
aus dem Hause Davids.
Der Engel trat bei Maria ein und begrüßte 
sie. Er sprach: »Sei gegrüßt, Maria! Du bist 
von Gott gesegnet und auserwählt!«
Maria erschrak und dachte bei sich: 
»Was soll dieser Gruß bedeuten?«
Da sagte der Engel zu ihr: »Fürchte 
dich nicht, Maria! Denn Gott hat dich 
besonders lieb. Du wirst ein Kind, 
einen Sohn, bekommen. Dem 
sollst du den Namen Jesus geben. 
Er wird der Sohn Gottes genannt 
werden. er wird König sein und 
man wird auf ihn hören. Seine 
Kraft und Herrschaft werden 
kein Ende haben.«

Lukasevangelium 1,26–33
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Maria freut sich auf ihren Sohn
Maria wunderte sich über die Worte des 
Engels. Sie sprach zu ihm: »Wie soll das 
geschehen? Ich lebe doch noch mit 
keinem Mann zusammen!«
Der Engel antwortete ihr: »Der Heilige 
Geist wird über dich kommen. Er wird 
alles in dir bewirken. Deshalb wird 
auch das Kind heilig und Sohn Gottes 
genannt werden. Auch Elisabet, deine 
Verwandte, hat noch einen Sohn 
empfangen, obwohl sie schon alt ist. 
Für Gott ist nichts unmöglich.«
Maria antwortete: »Ich bin eine 
Dienerin des Herrn. Ich will für ihn 
da sein. Mit mir soll geschehen, 
wie du es gesagt hast.«
Danach verließ sie der Engel. Und 
Maria freute sich auf das Kind, das 
sie bekommen sollte. Sie wusste: 
Es ist Gottes Sohn.

                              Lukasevangelium 1,34–38
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Ein Engel rät Josef zur Flucht
Die Sterndeuter hatten Betlehem wieder verlassen. 
Da erschien Josef im Traum ein Engel Gottes und 
sagte: »Steh auf, nimm das Kind und seine Mutter 
und flieh nach Ägypten! Bleib dort, bis ich dir etwas 
anderes berichte. Denn Herodes wird das Kind 
suchen, um es zu töten.«
Da stand Josef in der Nacht auf und floh mit dem 
Kind und der Mutter Maria nach Ägypten. Dort 
blieb er.
Als Herodes merkte, dass ihn die Sterndeuter 
getäuscht hatten, wurde er sehr zornig. Er ließ in 
Betlehem und in der ganzen Umgebung alle Jungen 
bis zum Alter von zwei Jahren töten. Dieses Kind 
sollte ihm nicht entgehen.

Als Herodes gestorben war, erschien 
der Engel Gottes Josef wieder im 
Traum und sagte: »Nimm das Kind 
und seine Mutter und zieh in das 
Land Israel! Herodes ist tot.« 
Da kehrten Josef und Maria mit 
ihrem Kind nach Nazaret zurück.

        Matthäusevangelium 2,13–23
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